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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08041

Inmitten der Grundmoräne liegt eine seit langem entwässerte und als Grünland genutzte Niederung mit einem Verlandungsmoor. Innerhalb
der Niederung sind einige Feuchtwiesenreste erhalten geblieben. Ein sehr kleiner Feuchtwiesenbereich befindet sich im östlichen Teil wenig 
südlich einer Bruchwaldparzelle. 

Der Standort macht in seiner äußeren Randzone einen  leicht quelligen Eindruck. 

Innerhalb der mäßig intensiv genutzten Wiese treten einige Herde mit niedrig wachsendem Schoenoplectus lacustris (gemäht) auf. Entlang 
des Grabens wachsen einigen Grau-Weiden und Erlen sowie Rispen-Segge. 

Innerhalb der Wiese kommen unter anderem neben einigen weiteren Feuchtwiesenarten auch Trifolium fragiferum, Inula brittanica, Carex
disticha und Caltha palustris vor.

Die Torfe sind in den oberen Horizonten deutlich vererdet.
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Agrostis stolonifera Festuca pratensis Holcus lanatus Trifolium repens

Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha Carex hirta
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Equisetum palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Inula britannica Juncus effusus Lolium perenne
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus repens
Schoenoplectus lacustris Taraxacum officinale Trifolium fragiferum Trifolium pratense

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Carex paniculata Galium palustre
Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus sceleratus Salix cinerea


